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Vorwort 
 
Johannes Kessler & Christian Steiner 
 
 
 
 
Das Schlagwort �Globalisierung� ist seit vielen Jahren in aller Munde. Nach wie vor be-
steht jedoch ein erheblicher Forschungs- und Informationsbedarf bezüglich dieses Phäno-
mens und seiner Auswirkungen. Der wissenschaftliche Bereich ist gefragt, die mit Globali-
sierung einhergehenden komplexen Prozesse zu analysieren und fundierte Informationen 
über die Globalisierung und ihre Folgen zur Verfügung zu stellen. 

Das vorliegende Buch versammelt zu diesem Zweck die Beiträge einer gleichnamigen 
interdisziplinären Tagung, die im November 2006 an der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz stattfand. Die Tagung wurde von uns in Kooperation des Geographischen Instituts 
und des Instituts für Politikwissenschaft mit Unterstützung des Zentrums für Wissenschaft-
liche Weiterbildung der Universität Mainz organisiert. Die Ziele der Tagung waren, den 
wissenschaftlichen Austausch zum Thema Globalisierung über die Grenzen universitärer 
Disziplinen hinweg zu fördern, den aktuellen Stand wissenschaftlicher Debatten an eine 
interessierte (Fach-)Öffentlichkeit zu vermitteln und als Weiterbildungsveranstaltung für 
Lehrkräfte an Gymnasien zu dienen. Der interdisziplinäre Austausch war uns dabei ein 
besonderes Anliegen, da sich im wissenschaftlichen Kontext zahlreiche Fachdisziplinen mit 
Fragen der Globalisierung beschäftigen. Die thematische Konzeptionierung legte nahe, 
volkswirtschaftliche, wirtschafts- und kulturgeographische sowie politikwissenschaftliche 
und soziologische Perspektiven zusammenzuführen. Die zahlreichen Kolleginnen und Kol-
legen, die wir für dieses Projekt gewinnen konnten, weisen diese Perspektiven auf und 
haben sich im Rahmen ihrer Forschungstätigkeiten � teilweise selbst interdisziplinär arbei-
tend � mit den unterschiedlichsten Facetten der Globalisierung auseinandergesetzt. 

Vor diesem Hintergrund freuen wir uns als Herausgeber, dass es mit den Beiträgen in 
diesem Band gelungen ist, ein breites Themenspektrum zu erschließen, das den Facetten-
reichtum des Phänomens Globalisierung sowie der zugehörigen Forschung widerspiegelt. 
Die hier zusammengestellten Beiträge greifen unterschiedliche Fragen zum Thema Globali-
sierung auf, die in wissenschaftlichen wie auch in gesellschaftlichen Debatten intensiv und 
kontrovers diskutiert werden. 

Der vorliegende Band versteht sich nicht nur als wissenschaftlicher Beitrag, sondern 
stellt � angeregt durch die zahlreichen Nachfragen der nichtwissenschaftlichen Tagungs-
teilnehmer � auch den Versuch dar, Ergebnisse wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse in 
die wissenschaftsexterne Gesellschaft zu kommunizieren. Die Inhalte der Beiträge sind 
daher unter Beibehaltung der Standards wissenschaftlicher Publikationen soweit möglich 
und sinnvoll in einer allgemein verständlichen Form artikuliert und mittels zahlreicher 
Abbildungen und Grafiken veranschaulicht. 

Wir hoffen, dass die versammelten Beiträge den Lesern einige Denkanstöße in Bezug 
auf Globalisierungsprozesse bieten und als Anker ebenso spannender wie fruchtbarer Dis-
kussionen dienen können, wie wir sie während der Tagung im November des Jahres 2006 
erlebt haben. Deren inhaltlicher Erfolg war uns schließlich Ansporn, die Tagungsbeiträge 
zu publizieren und den vorliegenden Band herauszugeben. 
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Gerade in Zeiten knapper Mittel und der strukturellen Unterfinanzierung von Wissen-
schaft und Hochschulen stellt die Herausgeberschaft eines Buches auch eine finanzielle 
Herausforderung dar. Unser besonderer Dank gilt der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz und dem Wilhelm Merton-Zentrum der Johann Wolfgang Goethe-Universität in 
Frankfurt am Main für die großzügige finanzielle Unterstützung. Ein besonders herzlicher 
Dank geht zudem an Regina Kipper für ihre Unterstützung bei der Formatierung und dem 
Layout sowie an Katrin Kurten für die redaktionelle Überarbeitung des Rohmanuskriptes. 
Ebenso herzlich bedanken wir uns bei unserem Lektor Frank Schindler und dem VS Verlag 
für Sozialwissenschaften für die angenehme Zusammenarbeit und die Publikation des vor-
liegenden Bandes. 
 
Mainz im Oktober 2008 
 

 
 

Johannes Kessler und Christian Steiner 
 



 

Facetten der Globalisierung: Zwischen Ökonomie, Politik 
und Kultur 
 
Johannes Kessler & Christian Steiner 
 
 
 
 
Das Bild des Phänomens Globalisierung wird in den öffentlichen Debatten, nicht nur in 
Deutschland, häufig in einem negativen Licht gezeichnet. Es besteht ein erhebliches Unbe-
hagen gegen �die� Globalisierung, das insbesondere auf vermeintliche negative Auswir-
kungen der wirtschaftlichen Dimension der Globalisierung Bezug nimmt. Mit einer thema-
tisch solch engen Perspektive wird jedoch ohnehin nur ein kleiner Ausschnitt der mannig-
faltigen Facetten des Phänomens Globalisierung beleuchtet. Wir gehen davon aus, dass sich 
das Phänomen Globalisierung nicht auf eine ökonomische Dimension reduzieren lässt 
(HELD et al. 1999; ROSENAU 2004). Vielmehr besitzt es neben der ökonomischen zumin-
dest auch eine politische, gesellschaftliche und kulturelle Dimension und tangiert auf viel-
fältige Weise die unterschiedlichsten Bereiche der menschlichen Lebenswelt. Vor diesem 
Hintergrund ist es Ziel des vorliegenden Bandes, ein breites Spektrum der Facetten von 
Globalisierungsprozessen kritisch zu beleuchten und dabei sowohl gesellschaftspolitisch 
hochgradig kontrovers diskutierte Bereiche zu erörtern wie auch den Blick auf eher ver-
steckte Aspekte der Globalisierung zu lenken. 
 
 
1 Homogenisierung oder Ausdifferenzierung als Entwicklungstendenz einer sich 

globalisierenden Welt? 
 
Obwohl die folgenden Beiträge unterschiedlichste Aspekte von Globalisierung diskutieren, 
verbinden sie doch sehr ähnliche Fragestellungen, die zwischen zwei Polen oszillieren. Der 
erste Pol kann als Homogenisierungs- oder Anpassungsthese bezeichnet werden (OHMAE 
1990; PERLMUTTER 1991; FRIEDMANN 2000). Hier wird davon ausgegangen, dass Globali-
sierung mit Homogenisierungsprozessen einhergeht. Der von MCLUHAN (1962) geprägte 
Begriff der Entstehung eines globalen Dorfs ist dafür eine treffende Metapher. Dabei wird 
auf der einen Seite eine � durch die Globalisierung hervorgerufene � negativ bewertete 
Homogenisierung von zahlreichen Autoren postuliert, beispielsweise die �McDonaldisie-
rung� des weltweiten Konsums (RITZER 2000). Das Gleiche gilt für die Angst vor sinken-
den Löhnen und einer Ausbreitung der Armut, vor sinkenden Umweltstandards oder einer 
Gefährdung des Wohlfahrtsstaates und der Demokratie (GUÉHENNO 1996; MARTIN & 
SCHUMANN 1996; RODRIK 1997; AFHELDT 2003). Diesen Thesen einer Konvergenz auf 
einem unerwünscht niedrigen Niveau, gleichsam eines �race to the bottom�, stehen Thesen 
gegenüber, die ebenfalls eine Homogenisierung postulieren, allerdings auf hohem Niveau. 
Beispielsweise wurde die zunehmende Konvergenz der politischen Systeme im Sinne einer 
globalen Ausbreitung der Demokratie festgestellt (DIAMOND 1993). Ebenso gehen Vertreter 
der klassischen politischen Ökonomie (SMITH 1978; RICARDO 1821) und der Neoklassik 
(BALASSA 1982; KRUEGER 1990) davon aus, dass mit zunehmendem Freihandel eine An-
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gleichung der (globalen) Wohlstandsniveaus einhergeht. Die neoklassische Variante dieser 
Überzeugungen ist heute integraler Bestandteil der Politik von WTO, IWF und Weltbank 
(WILLIAMSON 1990; World Bank 1991 und 1996) und gestaltet dadurch in erheblichem 
Maße unsere globale Wirklichkeit. So widersprüchlich die angeführten Thesen auch sein 
mögen, handelt es sich doch immer um Facetten der gleichen theoretischen Perspektive 
einer durch Globalisierungsprozesse bedingten Konvergenz. 

Den zweiten Pol bilden Thesen, die Globalisierung als einen Prozess fortschreitender 
Ausdifferenzierung, Fragmentierung oder Auflösung diskutieren wollen (bspw. CASTELLS 
2003; CHOMSKY 2000; SCHOLZ 2000) und deren Vertreter oftmals entweder eine marxis-
tisch inspirierte (bspw. BRITTON 1991; HARVEY 2007) oder eine (plural orientierte) post-
moderne Perspektive (LYOTARD 1982 und 1999) einnehmen. Fragen des Bedeutungsverlus-
tes von Grenzen oder der globalen wirtschaftlichen Ungleichheit, wie sie beispielsweise im 
Bereich des internationalen Tourismus offenbar werden, beschäftigen immer mehr Men-
schen, die die Strukturen ihrer Lebenswelt kritisch reflektieren. 

Das Spannungsfeld zwischen Homogenisierungs- und Ausdifferenzierungsthesen ist 
als wirkmächtiges Interpretationsschema für die gesellschaftlichen Debatten relevant. Die 
Homogenisierungs- und die Ausdifferenzierungsthese sind als dualistische Antithesen je-
doch untrennbar miteinander verbunden. Sie einer kritischen und empirisch fundierten 
Bewertung zu unterwerfen und gleichzeitig eine vorsichtige Einschätzung über die Ange-
messenheit der überwiegend negativen Wahrnehmung des Phänomens Globalisierung zu 
erlangen, sind daher � neben der Sensibilisierung für den Facettenreichtum der Globalisie-
rung und der zugehörigen wissenschaftlichen Forschung � übergeordnete Ziele des vorlie-
genden Buches. 
 
 
2 Theoretische Ansätze und empirische Diagnosen: Die Beiträge in diesem Band 
 
Im ersten Beitrag des Bandes von JOHANNES KESSLER �Der Mythos vom globalen Dorf: Zur 
räumlichen Differenzierung von Globalisierungsprozessen� geht es um die Frage nach der 
Globalität der Globalisierung. Betrifft das Phänomen die gesamte Welt in gleicher Weise, 
wie es die impliziten oder expliziten �Homogenitätsthesen� zahlreicher Autoren unter-
schiedlicher Disziplinen ebenso wie die Metapher von einem �global village� suggerieren? 
Oder gibt es eine räumliche Differenzierung der Globalisierung und wenn ja, wie sieht 
diese auf globalem Maßstabsniveau aus und was sind ihre wesentlichen Determinanten? 
Diesen Fragen geht der Autor nach einer Darstellung der Kontroverse Homogenität versus 
räumliche Differenzierung in drei Schritten nach, wobei erstens erörtert wird, wie Globali-
sierung definiert und konzeptionell erfasst werden kann. Eine theoretische Globalisierungs-
konzeption wird vorgestellt. Zweitens geht es um die Frage, wie sich Globalisierung opera-
tionalisieren lässt und wie die räumliche Differenzierung auf globaler Maßstabsebene aus-
sieht. Dazu werden mehrere Indikatoren verschiedener Teildimensionen der Globalisierung 
vorgestellt. Anhand der ausgewählten Indikatoren erfolgt eine deskriptive Darstellung der 
räumlichen Differenzierung für das Jahr 2000. Im dritten und letzten Schritt wird unter-
sucht, womit die ermittelte räumliche Differenzierung zusammenhängt. 

Folgende zwei theoretisch abgeleitete Thesen werden geprüft: Erstens ist anzunehmen, 
dass das Globalisierungsniveau erheblich variiert, und zweitens ist zu erwarten, dass die 
Höhe des Globalisierungsniveaus im Zusammenhang mit dem Entwicklungsniveau und den 
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von politischer Seite gewährleisteten Freiheiten steht. Beide Thesen lassen sich empirisch 
bestätigen: Im Jahr 2000 zeigen sich dramatische Unterschiede des Globalisierungsniveaus 
im globalen Maßstab und das Globalisierungsniveau steht in einem starken positiven Zu-
sammenhang mit dem Entwicklungsniveau und den von politischer Seite bestehenden Frei-
heiten. Die Homogenitätsthesen und die Metapher eines �global village� werden vom Autor 
im Sinne einer Zustandsbeschreibung zurückgewiesen, da diese die tatsächliche exorbitante 
räumliche Differenzierung des Globalisierungsniveaus unterschlagen und damit ein wirk-
lichkeitsfernes Bild gezeichnet wird. 

Eine der gesellschaftspolitisch am heftigsten diskutierten Debatten um Globalisierung 
greift LARS PILZ mit seinem Artikel �Der Beitrag der komparativen Kostenvorteile zur 
Globalisierungsdebatte: Müssen sich die Lohnkosten in Deutschland dem internationalen 
Niveau anpassen?� auf. Die Diskussion, ob die Produktion in Deutschland zu teuer und nur 
mit Löhnen unterhalb des Existenzminimums zu halten ist, erweist sich aus volkswirt-
schaftlicher Perspektive als zu stark vereinfacht. PILZ greift zur Beantwortung dieser Frage 
auf die klassischen Theorien DAVID RICARDOS zurück. RICARDO zeigt in seinem Modell, 
dass Spezialisierung und internationaler Handel auch bei demjenigen Akteur zu einer Aus-
weitung des Wohlstandsniveaus führen, der aufgrund höherer Kosten bei der Produktion 
von Gütern absolute Preisnachteile besitzt. Entscheidend für das Zustandekommen eines 
allseits gewinnbringenden Handels sind daher nicht die absoluten Produktionskosten, son-
dern die Spezialisierung der beiden Handelspartner auf diejenigen Güter, die im Vergleich 
zu anderen Gütern relativ billiger produziert werden können. Die Theorie der komparativen 
Kostenvorteile RICARDOS liefert hiermit einen wichtigen Beitrag zur Analyse der sich stetig 
vertiefenden Integration der Weltwirtschaft. Die öffentliche wirtschaftspolitische Debatte 
beschränkt sich hingegen häufig auf den Verweis absoluter Kostenvorteile, insbesondere 
auf den Vergleich der stark unterschiedlichen Lohnkosten zwischen einzelnen Volkswirt-
schaften. Wie PILZ mithilfe der Theorie RICARDOS zeigt, stellen unterschiedliche absolute 
Lohnkosten zwar einen wichtigen Aspekt der ökonomischen Analyse von Volkswirtschaf-
ten dar, müssen jedoch in Verbindung mit spezifischen Produktionsstrukturen und differen-
ziert nach unterschiedlichen wirtschaftlichen Sektoren betrachtet werden, um eine Ein-
schätzung der jeweiligen Wettbewerbsposition von Volkswirtschaften auf dem Weltmarkt 
geben zu können. Die für die deutsche Wirtschaft mit dem Hinweis auf die hohen Lohnkos-
ten häufig geäußerte Einschätzung der mangelhaften internationalen Wettbewerbsfähigkeit 
erscheint somit als eine allzu vereinfachende Verkürzung der notwendigen Analyse der 
Marktposition deutscher Unternehmen. PILZ demonstriert, dass eine internationale Anglei-
chung der Lohnstruktur und eine damit einhergehende Verringerung des deutschen Lohnni-
veaus kein zwingendes Ergebnis wirtschaftlicher Globalisierungsprozesse sein muss, son-
dern dass eine Umsteuerung in der Produktionsstruktur sowie eine erfolgreiche Beschäfti-
gungspolitik durchaus die Möglichkeiten bieten, das Wohlstandsniveau in Deutschland zu 
erhalten oder gar auszubauen. 

BRIGITTE WEIFFEN untersucht in ihrem Beitrag �Die Ausbreitung der Demokratie � ei-
ne Komponente der Globalisierung?� die Demokratieentwicklung vor dem Hintergrund der 
zeitgleich stattfindenden Globalisierung. Während zur Erklärung des weltweiten Trends der 
Demokratisierung in den letzten Jahrzehnten überwiegend innerstaatliche Erklärungsfakto-
ren herangezogen werden, präsentiert die Autorin mehrere Annahmen, auf welche Weise 
die verschiedenen Dimensionen der Globalisierung zur Demokratieentwicklung beitragen 
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können. Zusätzlich wirft sie die Frage auf, ob die weltweite Ausbreitung der Demokratie 
selbst eine Facette der Globalisierung darstellt. 

Nach einer kurzen Präsentation der innerstaatlichen Einflüsse der Entstehung von De-
mokratie als Herrschaftsform geht es um die Entwicklungsbedingungen von Demokratie im 
Zeitalter der Globalisierung. Zunächst geht WEIFFEN der These nach, dass Demokratie 
ansteckend sei, es also durch die Globalisierung zu einer Diffusion von Demokratie kom-
me. Unter Berücksichtigung der Ergebnisse aktueller Studien schließt sie, dass sich im 
Kontext grenzüberschreitender Ansteckungs- oder Verbreitungseffekte sowohl globale 
Vernetzung als auch räumliche Nähe förderlich auf Demokratisierungsprozesse auswirken. 
Im nächsten Schritt wird diskutiert, ob und auf welche Weise ökonomische Globalisierung 
die Demokratisierung beeinflusst. Die bisherigen Forschungsergebnisse sind allerdings 
widersprüchlich, was auch an dem uneinheitlichen Verständnis des Begriffs Globalisierung 
und der empirischen Messung derselben liegen kann. Anschließend wird die Bedeutung 
direkter Eingriffe externer wirtschaftlicher, politischer und gesellschaftlicher Akteure mit 
dem Ziel der Veränderung des politischen Systems erörtert. Hier argumentiert die Autorin, 
dass externe Interventionen mit dem Ziel der Demokratieförderung erfolgreich sein können, 
wenn die internen Bedingungen für eine Demokratisierung ebenfalls günstig sind. Nach-
dem die Auswirkungen verschiedener Facetten der Globalisierung auf die Demokratieent-
wicklung beleuchtet wurden, wirft die Autorin die Frage auf, ob die Ausbreitung der De-
mokratie selbst eine Komponente der Globalisierung darstellt. Sie kommt zu dem Schluss, 
dass die weltweite Demokratisierung � mit Einschränkungen hinsichtlich des Demokratie-
niveaus � eine Komponente der (politischen) Globalisierung darstellt. Diese Ergebnisse 
sind insbesondere vor dem Hintergrund der auch in öffentlichen Diskursen etablierten The-
se interessant, dass die Globalisierung zu einem Niedergang der Demokratie führe. 

THOMAS SOMMERER und STEPHAN HEICHEL untersuchen in ihrem Beitrag �Globalisie-
rung und Umweltregieren: Die Konvergenz von Politiken in der OECD-Welt� die Auswir-
kungen der Globalisierung auf nationalstaatliches Handeln in der Umweltpolitik. Allgemein 
besteht die Vermutung, dass ganze Politikbereiche, politische Programme bzw. Instrumente 
sich über Grenzen hinweg zunehmend ähnlicher werden. Im Gegensatz zu der häufig geäu-
ßerten Vermutung, dass die Konvergenz auf dem kleinsten gemeinsamen Nenner stattfindet 
(race to the bottom), geht aus Fallstudien zu einzelnen Umweltmaßnahmen hervor, dass es 
vielfach die Ideen, Konzepte und Problemlösungen der umweltpolitischen Vorreiterstaaten 
sind, die sich durchsetzen. Allerdings zeigt die Forschung trotz dieser Beobachtung häufi-
ger Konvergenz, dass selbige keine einheitliche Tendenz ist, sondern je nach betrachteter 
Umweltmaßnahme durchaus eine beträchtliche Varianz besteht und auch bezüglich des 
Einflusses möglicher erklärender Faktoren kein Konsens existiert. 

Vor diesem Hintergrund präsentiert der Beitrag Resultate eines Forschungsprojekts 
mit dem Ziel, im ersten Schritt den Umfang der Konvergenz von Umweltpolitiken festzu-
stellen, um dann im zweiten Schritt die entscheidenden Antriebskräfte für diesen Prozess zu 
identifizieren. Der Fokus liegt dabei auf den globalisierungsbedingten Ursachen der Kon-
vergenz: Welchen Beitrag zur (möglichen) Konvergenz leisten Handelsverflechtung und 
Regulierungskonkurrenz? Welchen Einfluss haben die Kooperation und das Lernen in in-
ternationalen Institutionen? Die statistische Analyse umfasst 24 Staaten, wobei 40 umwelt-
politische Maßnahmen in Zehn-Jahres-Schritten von 1970 bis 2000 verglichen werden. Der 
Artikel zeigt, dass Konvergenz im Bereich der Umweltpolitik vorliegt, wenn auch nicht 
gleichmäßig, sondern variierend über die Staaten und die verschiedenen Politiken hinweg. 
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Konträr zur verbreiteten Vermutung eines �Abwärtsrennens� bei den Umweltstandards 
weisen die empirischen Resultate klar eine Entwicklung zu �mehr� und strikteren Umwelt-
schutzpolitiken auf. Als Erklärung für diese Konvergenz identifiziert der Beitrag neben 
dem Wohlstandsniveau hauptsächlich den Einfluss der Kooperation in internationalen Or-
ganisationen und Regimes. Die Integration im Bereich des Außenhandels und die in dem 
Zusammenhang vermutete Regulierungskonkurrenz der Nationalstaaten erklären die Ent-
wicklung dagegen nicht. 

Der Beitrag von CHRISTIAN STEINER �Globalisierung und Tourismus: Paradiese unter 
Palmen auf Kosten der Armen?� befasst sich explizit mit der verbreiteten Fragmentierungs-
these. Der internationale Tourismus ist als Phänomen, das Wanderungsbewegungen, inter-
kulturelle Begegnungen und erhebliche wirtschaftliche Effekte mit sich bringt, eines der 
prominentesten Beispiele der zunehmenden Globalisierung. Der internationale Tourismus 
ist zudem eine der unmittelbarsten lebensweltlichen Erfahrungen von Menschen mit dem 
Phänomen Globalisierung. Inwiefern das starke Anwachsen des internationalen Tourismus 
als Phänomen eines neuen Ausbeutungsmusters im Zuge der Herausbildung einer neokolo-
nialen Weltordnung gedeutet werden muss, oder ob es im Gegenteil als Mittel zur globalen 
Armutsreduktion geeignet erscheint, ist daher immer wieder Gegenstand zahlreicher globa-
lisierungskritischer Debatten. STEINER greift diese Debatten auf und zeigt, inwiefern die 
Entwicklungsländer in den internationalen Tourismus eingebunden sind und welche Ent-
wicklungspotenziale dies mit sich bringt. Anhand des ägyptischen Beispiels demonstriert 
der Autor, dass der internationale Tourismus nicht nur enorme volkswirtschaftliche Poten-
ziale besitzt, sondern dass die Struktur der internationalen Tourismuswirtschaft eher auf 
interdependente als auf dependente Wirtschaftsbeziehungen zwischen Entwicklungs- und 
Industrieländern schließen lässt. Der kritische Punkt für die Frage nach den armutsmildern-
den Effekten des Tourismus scheint daher nicht so sehr in der Struktur des Tourismussek-
tors selbst zu liegen, sondern in der Verteilung der im Tourismus erzielten Gewinne über 
Lohnquoten, Sickereffekte und staatliche Verteilungspolitiken. Die Analyse des ägypti-
schen Beispiels legt den Schluss nahe, dass die Frage, ob der internationale Tourismus 
armutsmildernde Effekte mit sich bringt, nicht aus einer rein tourismuswirtschaftlichen und 
globalisierungstheoretischen Perspektive heraus zu beantworten ist, sondern dass vielmehr 
der nationale Regulationsrahmen von entscheidender Bedeutung ist. Angesichts dieser 
Ergebnisse kann von einem neuen neokolonialen Ausbeutungsmuster im Sinne der Frag-
mentierungsthese keine Rede sein � vielmehr scheint es, als wäre der Tourismus ein Bei-
spiel dafür, dass dem Nationalstaat eine größere Bedeutung zukommt, als es im Rahmen 
der Globalisierungsdebatte oftmals den Anschein hat. 

Der Bedeutungswandel der Grenzen des Nationalstaats zum einen sowie zum anderen 
die Grenzen der Handlungsfähigkeit des Nationalstaats vor dem Hintergrund der Globali-
sierung sind Gegenstand des Beitrags �Globalisierung und die Grenzen des National-
staats� von HERBERT DITTGEN. Anhand von Funktionsveränderungen der Grenzen zeigt 
DITTGEN ambivalente Auswirkungen der Globalisierung auf den Nationalstaat auf. Globali-
sierung führt nicht einfach zum Bedeutungsverlust von Grenzen, zu einer fragmentierten, 
grenzenlosen oder entgrenzten Welt, und auch nicht zu einem Verlust der Kontrolle der 
Grenzen durch den Nationalstaat. Während manche Sozialwissenschaftler bereits das Ende 
des Nationalstaats und den Übergang zur transnationalen Demokratie konstatieren, weist 
DITTGEN auf die Gleichzeitigkeit von Prozessen grenzüberschreitender Integration und 
Prozessen der sicherheitspolitischen Aufwertung von Grenzen oder auch neuen Grenzzie-
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hungen hin und diskutiert den widersprüchlichen Funktions- und Bedeutungswandel von 
Grenzen unter den Bedingungen der Globalisierung. Nach einer kurzen Darstellung der 
verbreiteten Thesen von der Entgrenzung und dem Bedeutungsverlust des Nationalstaats 
prüft der Autor die Plausibilität derselben und damit die Auswirkungen der Globalisierung 
auf den Nationalstaat anhand von fünf verschiedenen Funktionen seiner Grenzen. Die Be-
trachtungen der traditionellen militärischen (Schutz-)Funktion, der rechtlichen, wirtschaftli-
chen, ideologischen und der sozialpsychologischen Funktionen zeigen Funktionsverluste 
ebenso wie einen Funktionswandel und auch neue Grenzziehungen, aber keinen generellen 
Funktionsverlust von Grenzen oder dem Nationalstaat selbst. DITTGEN weist nicht nur auf 
neue (insbesondere ideologische) Grenzziehungen hin, er beleuchtet auch das Verhältnis 
von europäischer Integration und Nationalstaat. Keine dieser Entwicklungen macht den 
Nationalstaat obsolet. Zwar konstatiert DITTGEN durch zunehmende Interdependenz be-
dingte Autonomieverluste, die aber durch einen Zugewinn an Kontrollmöglichkeiten � 
insbesondere in Bezug auf die Migration � flankiert werden. Ein Ende staatlicher Souverä-
nität, also des Gewaltmonopols und der Territorialität des Staats, kann nicht festgestellt 
werden, was zudem positiv bewertet wird, da (noch) kein alternativer Rahmen für eine 
Demokratie im Sinne verantwortlicher Politik (responsible government) und für die politi-
sche Integration existiert. 

Der Beitrag von SANDRA PETERMANN �Globalisierung und politische Identität: Die 
Weltkriege als mythologischer Ursprung eines vereinten Europas?� geht der Frage nach, 
ob sich im Zuge der Globalisierung auch unsere gesellschaftlichen Identitäten und damit 
die Bedeutungsinhalte und Wertigkeiten nationaler Ideen verändern bzw. anpassen. Die 
Autorin zeigt, dass nationale Identitäten auf einem Mythos der inneren Gleichheit und der 
äußeren Differenz beruhen und insbesondere über kriegerische Auseinandersetzungen  
(re-)konstruiert werden. Die militärische Globalisierung des 20. Jahrhunderts ist daher 
sowohl legitimierende Grundlage wie Ergebnis des Nationalstaatsverständnisses der Euro-
päischen Staaten. Gleichzeitig hatte die militärische Globalisierung des 20. Jahrhunderts 
jedoch so verheerende Folgen, dass mit ihr die Idee des Nationalismus in der Retrospektive 
zunehmend desavouiert wird. Mit der Neubewertung der Nationalstaatsidee und der damit 
verbundenen Auflösung der Differenz des Eigenen und des Fremden werden politische 
Identitäten instabil, was zugleich die Voraussetzung für die Herausbildung einer sich globa-
lisierenden supranationalen Identität ist. Wenn politische Identitäten jedoch immer an einen 
Mythos der inneren Gleichheit gekoppelt sind, müsste ein neuer Mythos an die Stelle des 
alten treten, wenn politische Identitäten zunehmend Globalisierungsprozessen unterworfen 
wären. 

Am Beispiel empirischer Untersuchungen des Gedenkens an den ersten Weltkrieg an-
lässlich der Schlacht von Verdun analysiert PETERMANN, wie der militärische Konflikt im 
Zuge des Gedenkprozesses mit sich wandelnden Bedeutungszuschreibungen versehen wird. 
Stehen am Anfang der Abwehrkampf und der Triumph Frankreichs über Deutschland � und 
damit die Legitimation der nationalen französischen Identität � im Vordergrund, so wird 
später zunehmend die Sinnlosigkeit kriegerischer Auseinandersetzungen und das Leid auf 
beiden Seiten betont. Aus der Identifikation dieser Gemeinsamkeit im traumatischen Erle-
ben des Krieges entsteht eine Geschichtsreinterpretation, die aus der gemeinsamen Vergan-
genheit eine Verpflichtung für den Aufbau eines gemeinsamen Europas ableitet und damit 
die europäische Einigung legitimiert. Ob diese neue Sichtweise hinreicht, einen europäi-


